
18242 Samstag den 3. April .

Preußen .
Hohenzollern=Hechingen dad dem Hern Erbprinzen von
eister Klasse zu verleihen geruher. d eihen Adler=iben

Direktorial =Raths=Versammlung der Rheinisch¬Westindischen Rompugnte zu Elberfeld wurde am 27. März
folgender Vortrag gehalten:

Meine Herren vom Direktorial=Rath! Ihre letzte periodi¬
mit der Direktion fand am 20. Dez. vorigen

verlisen worden, und Sie sod aude Juu i chen
um den Vericht degehr abermals versammelt,um een Wilicht der Direktien über die jüngsten Ereignisse
Aöschlus

snzuseben
und zu prüfen.

sammlung bereifte, Jo haden u. P , eit Ihrerliehten Ver¬
zige zu machen , daß die bekannte u uderst die An¬
Amstedam endich abgemache ist , wiewoht uischz
höchft empfindichen Abzug ! Die in unserm
bereits erwähnten vier Asranz=Kompagnien in Amsters
nämisch die Hollandsche Brand- und Levens-VerzekerSociet, — die Amsterdamsche Brand-Assur. Komp.
Die Magsche Aaur- Komp. Hoden

so viele und mannigfaltige
durch Ermihung der Soscht gerwesen zu seyn scheint , uns
unbilliges "" : : Jeduld dahin zu bringen, ihr höchst
stritten sie Sebot von 60 Prozent anzunehmen. Zuerst be¬
nichtigen Vats, Fokal des abgehrannten Magazins, unter dem
scherung gemagne, es sey nicht daslbe, worauf sie die Ver¬
van, durch . #t hätten, und nachdem wir den Beweis da¬
au Prince, geführ, gung additioneller Dokumente von Port¬
der zur Zeit deg hatten, wurden Zweifel über das Quantum
gohen , und als nusd andes vorräthig gewesenen Waaren er¬
man die Preise unguch diese siegreich beseitigt waren, focht
an 1 — Pergebens ziefangen Werth der verbrannten Waaren

mann und namentlich tten wir dazu Belege , die jeden Ehren¬
zur Genüge überzeugtensere Korrespondenten in Amsterdam
spieligen und dennoch sterg vollten wir dem langsamen, kost¬
jenen unbiligen Männern""gewissen Weg eines Prozesses mit
quemen, ihr Ultimatum von ##tgehen, so mußten wir uns be¬
diese Weise eine Sache beenz, Prozent anzunehmen und auf

ganzen Jahrs höchst unangene ## die uns während eines
hat, zehn Monats lang, einen eig# beschäftigt , und genöthigt

mit dieser Negotiation

beauftragten Agenten in Holland zu unterhalten! — Es dient
uns indessen zur Lehre für die Zukunft, und wir werden uns
hüten , denselben Versichrern wieder in die Hände zu fallen
und Prämien zu bezahlen, wo wir befürchten müssen, die ge¬
rechtesten Ansprüche im eintretenden Falle bestritten zu sehen .
Ein solches Verfahren ist einer Assuranz=Gesellschaft um so
weniger würdig , als sie eigentlich nie einen Schaden =Ersatz
als Verlust, sondern nur als eine Ausgleichung ihrer Berech¬
nung betrachten sollte; denn wozu empfinge sie sonst wohl
Prämien , d. h. Beiträge von mehrern Einzelnen, als um da
ausgleichend dazwischen zu treten, wo das Unglück auf einem
einzelnen Punkt das Gleichgewicht des Ganzen zerstört hat.Das Prinzip gegenseitiger Versicherung liegt allen Assuranz¬
Korporationen zum Grunde — sollte es wenigstens thun —
und Liberalität im Schaden =Ersatz ist ihnen mithin Pflicht.

Der durch den erwähnten Abzug erlittene Verlust hat in¬
dessen , verbunden mit der unerhört schlechten Kaffee=Konjunk¬
tur, in welche wir leider mit mehreren Ladungen von Hayti
verfielen, dem Erfolg der dahin gemachten Geschäfte einen
empfindlichen Stoß gegeben und das Resultat der Bilanz
sehr geschwächt. Lassen Sie uns hoffen, daß wir, früher
oder später , durch eine glücklichere Konjunktur dafür entschä¬
digt werden .

Von dem, Ende des vorigen Jahres, nach Hayti expedir¬
ten Schiff Gratitude , sind wir ohne Nachricht, was wir als
einen Beweis annehmen dürfen, daß es seine Reise ungestört
fortgesetzt hat. Von der Agentschaft in Port=au=Prince haben
wir Berichte bis zum 51. Januar, mit Anleitungen für das
Assortiment der Frühjahrs=Ladung , mit deren Komplettirung
wir beschäftigt sind.

Auch von dem nach Buenos =Ayres bestimmten Schiff
Euphemia, haben wir seit der in Portsmouth Statt gehabten
Einschiffung des Chef=Agenten , Herrn Schmaling, keine wei¬
tere Kunde , und schließen hieraus nicht ohne Grund auf ei¬
nen glücklichen Fortgang der Reise. Die Berichte aus jenem
Theil von Süd=Amerika lauten fortwährend günstig, und wir
dürfen uns daher der Hoffnung eines glücklichen Erfolgs
dieser Unternehmung vertrauensvoll überlassen .

(Forts . folgt.)
Oestrei

Wien, 24. März. Herr von Tatitscheff ist vorgestern
von Petersburg hier eingetroffen .

Am 24. März war zu Wien der Mittelpreis der Staats¬
Schuldverschreibungen zu SpCt. in EM. 92 //6; Bank=Aktien
pr. Stück 996 in CM.



Italien .
20. März. Ein unglückliches Ereigniß erregt in

das Bedauern und Mitleid unster Stadt

Personen , welche die Gesellschaft der Ausländer zu Rom zie¬

Mih Bathust , vie
Arigggsanz,

Lortbs Baothueszrigegeshen

Male wurde der Woeg vo. Daz, pfad dr aug

sode Hüfte, ieobtes Mirekl wurden Laue Her=Liger keum, das

Flußbette tief, und das
29, i de. Leichuumn Miz Vaezust war den ganzen Win¬

noch biche aufgerenden, „ biesigen Feste gwesen. Sie ver¬
r Bindurch die Doer Anmuth

ihres jugendlichen Altersvon
band mit der besontesiche g . ihe Schinheit
1: Johen eine vo, Mam . utetnt , wo zuglächiches Ver¬
noch mehr erhob. —. , ohe ooer iz Bathurst war die

ponut wot, i
Baschurst, der

vor
20 Jahen bevolmnäch¬

die Aer bins Tobes erhalten bot, langsam, sedech , mertbare

seden Feritag die Fastenpredigt gehalten

wied.

Har:
Panz, Consant zu bewesen, daeß Angustin Con¬

nicht woven eines Dro) Pog, Podeszeigen
Blespeung , ais 25.

os oin, bose, Augausin Constant von der Munizspaltcht
kömmling dieses Auguyz . . Gesigzg vom 15. Dez.
w Dot dargethanhobe, und eerwäh bfanz, Bürgers eingesett
190 iede iu de bod Hich hinschlich des Augastin Con¬
orden, v, Her. Duogz, frühern Behauptung; er liezte
Kaut de Rehergzue bei . uv. —. „ 5 vor, worin sich Hr.
ener einen Rotarial=ut vem 9. 1 ,ehague und gebornen
Beri. Conhant, ubs Mon, Here Hanstant erwiderte

* bobe io uie den Von zukauf die
Gut, Heriogur, er hobe

den uu be Stoensfaf, ngse demn Ansguch auf bsfteanz.

mehrern Debatten ward diese Sache sämmtlichen Büreaux zur

bute ste
#de Her Deputieten=Kammer am 27. wunrden 5

In — S9 wesche Sr. Maj. zur Ernennung des Prä¬
Kandibaten venoy werden solten. Die absolute Stimmen¬
sidenten vors““ “, die Herren Ravez, Ehilhaud de la Ri¬
mehrheit eppieten: Montmorene , Cardonnel und Ollivier.

Am 20. März sollte zur Wahl der 4. Vize = Präsidenten und

4 Sekrtare gescheiten werden, „den am 28. März nach
Die Konhalt. , 5 v. Buu) , v. 103 gr. ga c. getacht ,

dem Schlusse der Börse zu Paris zu
os Vr. do C. up ben, Gasach Fankich verahn ,Porstche , #. Moy, etiäher bals , wusben von

daß Algier Spanien den Krieg erklar. —. —, 10 Tguche
Toulon die Fregatte Hermione und die Goelette

mit einer Depesche an unsern Konsul zu Algier gesandt .
Prountrich vot vyv, Pund etiäsete , as wärde niche bulden,

daß die algierischen Schiffe den Handel Spaniens heunzuhig¬

Truppen nöthig für Ihre Sicherheit hielten.

ose bng stoenbet Hogn in dim Hafen von Carthagena
mehrere Spanier , welche durch die Algierer gefangen .

waren, ausgesetzt. Dies ist ein neuer Dienst , den. . .
Glück hatten, Spanien zu leisten .

den seyn.
Großbritannien .

Herr Peel
zwei Jahre zu verläingern. Er soste hinzu, er ver ge geg
Bill eine Klausetl einführen , godurch die fet guegagzig aus.
England anfäßigen Fremden von der Wirkans . 31. , Mg,
geschlossen blieben. Herr Hobhouse sprach Gi, warg, einen
u o bs e Garsdur, Ergand habe Kais dben

Flecken auf den englischen u. . . : Iland bo. z, gue g.
Ruf gehabt, es nehme die unzlucucge Eugend ge, nan g.
eende Tpranni in. Schzutz, bogt, D gaf ggninenal Spschem

schu de, besten D mie zefäigen Ausfeilen gegen die belge

Hauses mit weniger Heftigkeit von den Seuveränen des Kon¬

enge bperschen, Do,
beschmigster , die geringen Forscheikte

werche Mitgzied von Wo. gaitheit auf dem festen Lande.
e velstoi )e zie Schurs zn“9 5em. Ehegeize der Könige , in der
e der Minister, oder in der Sucht der liberalen

Partei selbst , welche unausführbare Plane vorbringt? Ich

kann der König in seiner Lage mehr thun? Hat die liberale

semäßste Begierung einzuhsznit, verschworenz Waza diene
Partei sich nichz, gegen

den
Aerzie,

überden, . , die Soupr „Mucth , noch Mischeitz; benun,
se machen: Bierita bogt wodv , Zalser Souptrige pied man
durch Ladek und Belaidigungen . , an wiche sie viegedache
sie dieleicht zu Hondtungen

bitnye= Zande sich beschäftigen , die.
häten. Diegenigen, bie in bes= augzureigen, solten wenigstens
Völter gegen ihre Sonverhne, Mitelbesitzen , ihre Freunde
vor alem bedenken, doß : Leschränke sich dasjenige, was sie für
zuunterstützen. Nur du. vf. Gastmahl, einige Toaste und auf die
dieselben thun können , auf ein Gos.

Tausend Pfund Sterling
Zusammenbringung endlich auf eine Rede im Parlament.

Vorschlag des Herrn Peel ward mit 140 Stimmen

Heu Haunz gursgzaen.
aung die aste Baictug dr Bu

ean
Gasiche de Sir aie gutge ve. ad uug ;

überd

Hierauf ward die Motion des Herrn Hume verworfen und
Bill zum zweiten Male verlesen.

17, März. Gemäß einem kaiserl. Dekret



werden in diesem Königreich 2800 Rekruten zur Ergänzung
der polnischen Armee ausgehoben.

Griechenland .
Ueber das heutige Griechenland .

(Fortsetzung . )
Am nördlichen Ufer des Ilyssus, der noch jetzt diesen Na¬

men hat, lag die einst in der ganzen gebildeten Welt be¬
rühmte Minerven=Stadt Athen, die auch noch jetzt, als das
Städtchen Setines , so allgemein bekannt ist, daß wir durch
eine umständliche Beschreibung Nachteulen nach Athen brin¬

gen würden . In ihrem östlichen Theile steht die von Cekropsauf einem Felsen erbaute Citadelle, die Akropolis , die fastalle Schönheiten von Athen einschloß , und besonders seit demZeitalter des Perikles mit Tempeln und Statuen angefüllt
war. Die vorzüglichsten Gebäude neben der Citadelle waren:

s Prytanäum, wo fünfzig Prytanen oder Senatoren auf
Kosten des Staats lebten; das Odeum, bestimmt zu musi¬runschen Uebungen und Proben ; das Theater des Bachus,wo die Athenienser sich versammelten , um über Staatsge¬

zu berathschlagen, oder die Tragödien des Sophoklesund Euripides anzuhören; und in der Citadelle selbst die
Propyläen, oder der auf Marmorsäulen ruhende, im schönsten

erbaute Eingang zum prächtigen Tempel der jungfräu¬
lichen Minerva oder dem Parthenon, in dem die Statueder Göttinn, eines der Meisterwerke des Phidias , stand; die
Altäre der Schamhaftigkeit und der Freundschaft; nebst un¬
zähligen Statuen von der Hand des Phidias, Alksmenes 2c.In der eigentlichen Stadt zeichneten sich aus, der Arcopa¬
gus, wo der höchste Gerichtshof sich versammelte; der Pnyx,
ein Versammlungsort des Volks; der von Cimon, dem Sohnedes großen Miltiades , erbaute schöne Tempel des Theseus,
des zweiten Stifters von Athen; der Poikilos oder bunte
Portico, dessen Wände mit den Werken der berühmtesten
Maler geziert waren; der öffentliche Marktplatz , von Tempeln
umgeben ; der Keramikus oder die Werkstatt der athenienst¬
schen Töpfer. Außerhalb der Mauern lagen die drei, zur
Erziehung der atheniensischen Jünglinge bestimmten Gymnasien:
östlich das Lycäum , wo Aristoteles seine peripatetischen Vor¬
lesungen hielt, und der Cynosarges; nordwestlich die Akade¬
mie, am Ufer des Cephisus, von ihrem ehemaligen Besitzer
so genannt , wo Plato seine Wohnung hatte, und in den
Gärten , zwischen dem Begräbnißplatze der Athenienser und

a Haine der Eumeniden, seinen Unterricht ertheilte.Som juowestlichen Thore der Stadt führte ein von zwei
Mauern (die unter dem Namen der langen Mauer in der
Sischichtt der atheniensischen Kriege so berühmt sind) einge¬
schlossener Weg von 1¼ Meile nach der Festung Phalers (St,
Nikolas) und dem Hafen Piräus, der oft dreihundert Ga¬
leeren beherbergte . Dieser Hafen , der jetzt den Namen Porto
Leone hat, ward von Themistokles erbaut , und die Athenienser
errichteten diesem Admiral, auf der westlichen Spitze seiner
Schöpfung, ein Grabmal.

Auch den Bewohnern von Attika fehlte es nicht an Oertern ,die an die ehrwürdigen Gebräuche der guten alten Zeit und
SB. di: Thaten ihrer edeln Vorfahren erinnerten . Etwa 4
desseißen: östlich von Athen lag Marathon (jetzt ein Dorf

Namens), wo die Athenienser unter Miltiades die
zehnmahl stärkere Armee des Darius schlugen, und die Perser
kemnen sernrng griechische Takik, Disziplin und Tapferkeit
amis (Kulurt) a

Gegenüber dem Piräus lag die Insel Sa¬
Meerenge, die nicht der attischen Küste durch eine

viel über ½ Meile breit ist; in diesem
ungeheuere Flote des Fezegstetus den großen Steg über die
eaum 5 M. von Athen , sag Au der Küste, gegenüber Salamis,
Thor Achens und der helige Weg, führten . . 416e

ten Tempel der eleufinischen Gergg . . eruhm¬
serping. Ihr zu Shren, und aus Dantbarkeitigegen f.
die Ergwohner von Ekeusis zuerst gelehrt hatte H
hanemn, Kait Erchein zu esan, Die den Glauben
lichkeit , die Furcht vor dem Tartarus, und die Hoffnung
eines künftigen Eibens in Eiysium in ihnen erweckt hatte,

wurden die allen Griechen ehrwürdigen eleufinischen Mysterien
jährlich im Monat September gefeiert , die den Eingeweihten
die Strafe der Bösen und das Glück der Tugendhaften ineiner bessern Welt bildlich darstellten . Ihr Ursprung verliert
sich im Dunkel der Zeit; aber ihr Name hat sich in demjetigen Dorfe Lessina erhalten . (Forts. folge.)

Todes : Anzeige .Mein guter Sohn Carl, der beinahe sechs Jahre in dem ####
lungshause des Herrn Heier Arnold Mumm in Köln warneun Monaten sein einjähriges freiwilliges Diensijahr in d.
Linien=Infanterie=Regiment antrat, im Monat Janz
Brusschwäche , aber aus demselben entkassen

wurde8
chieher, um seine geschwächte Gesundheit wieder herzustellen , die aberleider nicht erreicht wurde. Seine körperlichen Kräfte .
dem Tage mehr ab, und er vollndete gestern Abends
21 Sehre gehendelt hat. de er nuach nich velgz

jährigen Kinder häte seyn können, er, der mich zu den
nungen berechtigte, und mich nie anders als jezt, durchstandenen vielen Leiden, und nun durch seinen Tod betrübt
nicht mehr! Döch ich unterwerfemich den Wegen der Vorsehung
diese auch jetzt für mich so unerforschlich und dunkel sind und erhi ##¬mir Kraft von oben, um mein hartes Schicksal

Meinen, und des Verewigten Verwandten und widr
ich diese. Anzeige , Clepe, den 31. März 1824.

Wittwe Carl Friedrich Giest
Zufolge hoher Genehmigung wird der gewöhnliche Judica=Jahrmarkt

zu Damm für die Zukunft auf den zweiten Sonn .
zehalten. Bedburdyck, den 25. März 1824. Otern

ven Bebburdyck, Sartorins .
De bud mi e kanktmachung .. Tulch meine Ernennung als königlicher Steuer =Empfä#

Burgermeistereien Efern, Freimersdorf und Lövenich meine
Dienst=Verhältnisse als Domänen=Rentmeister aufgehört
ich diess mit der Einladang zur öfentlichen Kunde , sich .

genfalls nachzuholenden Renteigeschäften oder sonsten an mich inWohnung, Breitestraße Nro. 171, zu. verwenden .
den 31. März 1624. Ti

monsgassn =Scte, ia so eben erschienen : u. .2 der Sale¬
Das große kölnische Carnevals=Fest von 1824in 8vo, 52 Seiten auf fein Postpapier , mit 3 Kupf in

vorsteend den Helden Carneval und die Signorgdie Anführer der Wöln. Funken, mit lihogr. Titel in
schlas geheftet. Preis mit ilum. , Kupf. 1 Thlr. Daselbe
Druckpapier mit schwarzen Kupf. 20 Sgr. dasselbe ohne KunfAuch sind noch vorräthige Exemplare des Künnigs .
haben, nebst allen anderen bei Gelegenheit des dierjähr:Carnevals erschienenen Gedichte=u. f. . en Sreßen

Bei Antiguar Stäner aufim Domhof ist zu haben : Kotzei
Erholungen für Freunde einer angenehmen u. geistreichen Lektüre, oderSammlung neuer Geschichten u. Erzählungen, 8 Theile
(neu) 3 Thlr. (Ladenp. 5. Thlr.) Wagensell, Porn.
gen für die Zugend, 4 Bd. in 20. gebde, 20. uuerbestun.
nrischer Unschreibungen des Bater Unser, 15 (gr, S. ummiuns me¬
mit Diamanten eingesaßter Ring, a5 Thlr. 3 der soldener
Tromzete mebst Kischen, 3 Thlr. Ein schrschduer gu. u dureutce
ein Palet der mausten Pharmatceuischanuscuer s
schrungen über den Menschen, Astonomie, D. Auor, Be;
(in Latein) mit 412 Abbildungen, gr. Foiaz
vlachzder Naur, ur Band, die Thzr. uu 30 Gr. Der Scheut¬
2r Kasserklätern, 20 or. esenen enhalte, uait

Die Renovations=Loose zur aten Klasse agter Lotterie sind längstens
en ., d. M. bei Verlust des weitern Anrechts bei mir abzunehmen ,

Aug, sind noch Loose zur aten Klasse, und Loose zur 50ten klei¬
Losterie zu haben, Köln, den 1. April 1824.

E. Reimbold ,
Saupt=Sinnehmer der königl . Loterieg .

In einer hiesigen Conditsrei wird ein Lehrling —
in die Lehre gesucht.. Die Expedition sagt, wo. , vonetter Fomilie:



Das dahier in Köln in der Höhle,

zu vermiethen . Die Bedingungen für den einen oder andern Fall er¬
sährt man bei unterzeichnetem

Tlatar r H 0 u.

im Geschäfte , und besonders zum
eignete Haus, ist aus freier Hand zu verkaufen .

Bescheid
bei dem

vnerzeichnuen Rotar 8
Kr. =30 b; u.

Aus freier Hand und unter vortbeilhaften Bedingungen sind bei
dem damit

beauftragten Notar in Köln am Hof Nro. 16 anzukaufen :
1) Drei Stück Ackerland , gelegen bei Köln am Todten=Juden, hal¬

2) Ein Stuck Bessereiland daselbst in der Herrenkammer, 1 ½2

5) Ein Stück Bessereiland an der Melatener Straße gelegen, hal¬

0) Gin Sich, aigen ud bemn Oizng gr , as Bisäigt glisgen,
alsdue aun aun gicht ae. ein ens euni
Speicher , und auf demselben noch eine Stube,

und kann mit dem ersten Mai bezogen werden.

Zinn am Marte gelegene Erwigchaus, beschend
bos v. e So

gde, in 12 Zimmern im ersten Sieck, in
iun 8 Simmern , au ve „ Zelr, in Ghinem Heftaum , in einer
Sosen Sptichen und iu. ., ,frischaflißhen Gshäiuden, seht unter
Scbeune und iu, ge den, o , Zausen oder zu miechen. Diese wichi¬

eodeübosten, De ngzigneg zich zum Verieh eines jieden Geschäfts,
einer Dißillerie,ide aoden Vn, Zahaleschaif ae; aub ist Lien mit Fribenden

Wasser umgeben und in der Nähe des Rheins, nahe bei Uerdingen

Termin zum Verkauf oder zur Verpachtung ist auf Oster=Dinstag
den 20. April, Morgens 10 Uhr beim Wirthe Huppertz zu Linn
vorbestimmt.

Krefeld, 22. März 1824.
W. J. Gerpoit , Notar.

Vo wisnen augz gach Zilg, nau edauen Kalosen, uid den
frisch gebrannter Kalt, das Malter

Ratinger Maaßes zu 1 Berliner Thaler verkauft.
Peut, bn 19, Buhg , L6u,

Eauarb Thomas u. Cump .

Montag den fünften
sode i

giezhzeimn zum Abruche, Lheilwes verseigrt ver¬

den. Die Bedingungen sind zu Köln in der Schilderergasse Nro, 99

e üie Aud bbn Auundh unt Aundeute .Sen eonn magremn, bin ich — ehiermit sfenlio anuseigen,
besch .

de g. Zedoh kanm
seder Franke die ihm vom Arzes bese= vn . unen geldlich haben . Um Miszbräuche

zu verhindern, beliebe man sich deswegen direkt an mich, und nicht
wie es mehrmals geschehen ist, an meine Gartengehülfen zu wenden.

Bn, an 1. Bur½,92. E. Verkenkang .
ich das bieher von meinem Bruder geführte Ziegel=Fabri¬

00 (ag für meine Rechnung übernommen habe , zeige ich hier¬
kationsgesch9. 846 bei mir fortwährend gewöhnliche Mauer=Ziegel
durch erzebenst un zu ganzen Stadtbereich frei abgeliefert, das
auf jede besichige Douysey ,

Haler thlnisch, zu haben sind. Bei Be¬
sausend Erck iu veonn Pprch, , „H Szine überstigen, wird das kaufend
eluen , Beiche Hutyeg, vungv.,

„achnal . Ach is bei mitr Leim,
ur w adt Auir, 98 Siher . , ud Maunfend zu. 30 Säher

die zweispännige Fuhre zu 36 Stuber,
be bbg, bn

„ranz Weger, Andbraskloster Nro. 43.

Dem Unterzeichneten ist die Verwaltung des fürfl. Sah=Alsters.
Mineral=Brunnens übertragen, und beehrt sich nun, hierdurch öffentlich
anzuzeigen, daß er — um allen Unordnungen vorzubeugen — die
Einrichtung getroffen hat, daß jedem Krug Mineralwasser, so für die
hiesige Umgegend am Brunnen genommen wird, ein gedrucktes mit
seiner Unterschrift versehenes Briefchen beigefügt werden soll. Die rest.

Konsumenten werden daher höflichst ersucht , sich letzteres mit dem
Wasser abgeben zu lassen, damit ihnen die Aechtheit dadurch verburgt
werde. Sollten aber Krüge ohne Attest zum Verkauf angeboten werden,
so werden solche nicht nur als unächt, und als nicht direkt am Brun¬
nen gefüllt, erklärt, sondern es wird auch zugleich noch bemerkt , daß
auf die Kontravenienten strenge vigilirt wird, um sie der gesetzlichen
Behörde zur Bestrafung zu überreichen.

Sataekltaur, dn 29, Büir, 1on,
J. g. Masilen, Soher .

Maikeäuterwein
bei Schiffer Lintz auf dem Holzmarkt , die Maß zu 3a Stüber; ferner
ist außer dem Hause zu haben : guter weißer Wein zu 16 Stbr.,
1ogrädiger Fruchtbranntwein, das Berliner Quart zu 12 Stbr. ,
sopwese Hiliger

Schön gereinigter weißer Kleesaamen zu 3 à 5 Stüber ist zu haben
bei Gebrüder Jausen am Volwverk .

Ein Mädchen von bürgerlichen Eltern; welches im Kleidermachen
Bügeln, Frisiren ziemlich erfahren ist, und Zeugnisse seines Wohlverhal¬
tens beibringen kann, wünscht in dieser Eigenschaft bei einer Herrschaft
um Ostern einen Dienst; gleichviel in oder außer der Stadt. Die
podtion last, welchs.

Es wird eine Magd gesucht, welche die burgersiche Hausarbeit ver¬
steht, und auch ein Kindermädchen, welches Nähen versteht. Die Ex¬
pedition sagt, wo.

Ein Madchen von gesetztem Alter und guter Aufführung, so mit
kleinen Kindern umzugehen versteht , kann gleich in Dienst treten . Zu
erfragen in der Muhlengase Nro. 7.

Zu verkaufen ein zweirädriges Schürgerwägelchen , zwei Schiebkarren,
ein Holzblock und ein hölzerner Wagebalken mit Seil und Brettern.
Wo? erfährt man bei der Expedition .

In der Glockengasse Nro. aa können Herren Kost und Wohnung haben.

In Nro. 21 am Bollwerk stehen a meublirteZimmer zu vermiethen,
auch ist daselbst wegen Mangels an Raum ein Backofen zu verkaufen.

Frischer Laberdau zu 5 Stbr. per Pfund in Pöckel, und zu 6 Stbr.
in trocken Salz, ist stückweise zu haben in Nro. 26 auf dem Thurn¬
markt bei Th. Vielet.

Das in der großen Neugasse gelegene Haus Nro. 10, bestehend
aus 11 Zimmern nebst geräumigem Vorhaus, Speicher, gewölbtem
Keller und sonstigen Bequemlichkeiten , im besten Zustande, steht zu
vermiethen, auch zu verkaufen, wobei der größte Theil der Kaufschillinge
auf dem Hause stehen bleiben kann. Bescheid ist zu erfragen bei
Mitblas Breidentach auf dem Apostelutloster Rro 16.

Wer ein Haus mit Garten zu verkaufen hat, melde es bei der
Erpedion dieser Seituns.

Ein zweirädriges Chaischen mit eiserner Achse, gut für auf dem
Lande zu gebrauchen, steht billig zu verkaufen. Wo? sagt die Expedition,

Eine Magd, welche Spinnen und Nähen kann, wird in eine bür¬
gerliche Haushaltung gesucht . Die Erpcbiton sagt, vo

Es steht ein eisernes Kisichen in Nro. 18 auf der Weierstraße zu
verkausen .

Es wird eine Köchinn gesucht. Wo? sagt die Expedition.

Eine brave zweite Magd, welche im Nähen erfahren ist, wird ge¬
9161. Die Gpeötion 9 , vr.

Unkel am Rhein .
Das in den Nro. 100, 105 und 201 dieser Zeitung im v. Jahr zum

Verkauf angekündigte Haus und auch eine Mühle sind noch zu haben.

Köln in der Buchhandlung und Buchdruckerei von M. Db Mont=Schauberg .
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